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iegsanleihe.
Kiiegsanleihe liegt heute ein Wort Hindenburgs
wit Miseren Lesern in seinen eigenen Schriftzügen

■t, vor Augen führen . Der Feldmarschall sagt:

Mische Volk wird seine Feinde nicht nur mit dem
-sondern auch mit dem Gelde schlagen . Das wird
IpB teifie beweisen ."

Katt«, der sich solchen Anspruch auf die Dankbarkeit
Vertrauen des deutschen Volkes erworben hat wie

indenburg, darf nicht vergebens gesprochen haben,
utict.e mutz jetzt das Seine tun , daß die Erwartung

n Feldherrn sich erfüllt.

ff 5>.

_
Kurze Cagesmeidungen.

t Times"-Me1dung . daß Deutschland die in Amerika
Zunehmende belgische Anleihe als null und n .chtig
eher werde, hat der deutsche Botschafter in Washing-

«das amerikanische Kabinett dahin verständigt , daß
« eventuelle Verpfändung der belgischen Eisenbahn,
liege Belgien von deutschen Truppen besetzt sei , von

Mchland nicht anerkannt werde,
meichische Regierung hat zur Hilfeleistung für die

itd)den Talsperrenbruch an der Weißen Desse in Not
Mienen 250 000 Kronen zur Verfügung gestellt.
kn verstorbenen Oberbürgermeister Veitmann ist der
iiektvi des A. Schaaffhausenschen Bankvereins Wil-
lm Farwick einstimmig zum Oberbürgermeister von
chen gewählt worden.
litte bei Alliierten in der Bucht von Salamis soll 85
mgsschisfe mit einer Besatzung von etwa 75 000

n betragen . Sie steht unter dem Oberbefehl des
irals Fournier . Torpedoboote sind eifrig dabri,

mEingang zum Saronischen Meerbusen durch Eisen-
iller und Minen abzuschließen.
toi „Berlingske Tidende " erließ die norwegische Re¬
gung vor zwei Wochen ein Ausfuhrverbot für Kup-
^rz unter der Voraussetzung , daß die englische Regie-

*9 die großen in Kirkwall zurückgehaltenen Kupfer¬
nen freigeben würde . Diese Freigabe ist jedoch
l5tor nicht erfolgt.

^Rückzug der Italiener an der mazedonischen Front
k „Cecolo" mit , daß die Italiener von einem drei-

ch überlegenen Feinde umfassend angegriffen seien,
hRückzug habe sich unter dem furchtbarsten , von allen
^ten erfolgenden Gewehr - und Maschinengewehrfeuergen.

Seiftet schlossen sich 1000 Mann von den Truppen
^uvzas , General Villa beim Angriff auf Chihua-

an.

kiuem Petersburger Telegramm soll China sämtliche
fische Forderungen politischer Natur glatt abge-
"t haben.

dudon lassen sich einzelne Blätter melden , daß über
^ . Birmingham , Sheffield , Glasgow , Nottingham
einige andere Städte , in denen Munition erzeugt

■' vor einigen Wochen der Belagerungszustand er-
" worden sei.

Die Kriegswoche.
»H«d « ^ ^ ^ ürme gegen unsere Fronten im Westen,
rje dwden haben wir uns schon so gewähnt , daß wir

^ ^ weiliges Abflauen bemerken , wie es in den
Men Tagen stellenweise verzeichnet werden konnte,
» )i l u? 5 durch die Berichte noch sonderlich aufregen
L ^ ^ freulich ist die Wochenansicht der kriegerischen
‘Üfjjt"wrchans nicht . An der Somme ist der englifch-
L ^ Angriff nach unwesentlichen Teilerfolgen des

vs Ciocken geraten . Im Osten haben außer-
0 große Verluste das moralische Gefüge der Rus-

^ gelockert, daß ein Fall beobachtet ist , wo selbst

Beschießung durch die eigene Artillerie , dieser brutalste
aller Sporne für trägen Kampfeifer einen ganzen Tag
über nicht vermocht hat . die Sturmglieder uns Wn Gräben
heroorzutreiben , weil die Hölle vorn doch noch schreckhafter
dräute als das Fegefeuer hinten . Ein wuchtiger diesseiti¬
ger Gegenstoß aber hat den Russen den Brückenkopf von
Zalesce am Stochod entrissen , und bei dieser wie bei ähn¬
lich günstig verlaufenden Gelegenheiten sind Tausende von
Gefangenen eingebracht . Vollends ist das italienische An¬
rennen gegen die österreichische Verteidigungslinie östlich
vom Jfonzo ohne den geringsten Geländeverlust abgewehrt.

Auf den neuen , den rumänischen Kriegsschauplätzen aber
war der Waffentanz zunächst im Stadium des frischen,
flotten Bewegungskrieges . Schwere Niederlagen hatten
das russisch-rumänische Heer in der Dobrudscha bis itr die
Vorstellungen des Trajanswalles und der Eisenbahn Czer-
nawoda -Köstendsche zurückgeworfen , in die mancherorts
die Bulgaren schon eindrangen . Dann haben eingetrof¬
fene große Verstärkungen allerdings einstweilen das Ge¬
fecht zum Stehen gebracht . Dafür ging aus Siebenbürgen
die hocherfreuliche Kunde ein , daß an einer Stelle der ein¬
gedrungene Feind nach einer empfindlichen Niederlage be¬
reits wieder über den Szurdukpaß , also über die Landes¬
grenze zurückgetrieben ist.

Menschenhektakomben opfert tagtäglich die Verstocktheit
der Vierverbandsmachthaber dem Moloch des Krieges ohne
nennenswerte Gewinne . Am allerempfindlichsten trifft die
Blutentziehung aus bekannten Gründen den zeugungsun¬
kräftigen französischen Körper . Diese Rücksicht hindert
aber den Herrn Briand nicht , sich immer tiefer in den
Eigensinn hineinzubohren , den er wahrscheinlich mit dem
Schönnamen eines zähen Siegerwillens schmückt. Noch mag
er sich an den Triumphen weiden , die mit der patriotischen
Phrase bei dem allzuleicht berauschbaren Galliervolk un¬
schwer verdient werden . Ob er ahnt , wie nahe dem Kapi-
toie der tarpejische Fels liegt , und die Bange vor dem
Tage der Rechenschaft es ist , die seinen Starrsinn die letz¬
ten Sonnenstu .nden des Herbstes dehnen lehrt , denen trotty
über kurz oder lang nach Naturordnung der Winter fol¬
gen muß?

Nüchterner als in der französischen Deputiertenkammer
werden in unserem Reichstage die Geschäfte abgewickelt
werden , der in der neuen Woche seine Pforten wiederum

! zu einer kurzen Tagung öffnen will . Die herkömmlichen
Erörterungen werden sich an die Schwierigkeiten des Wirt-

! sachftslebens knüpfen , die nun einmal von einem Kriege
in den gegenwärtigen Formen untrennbar und bis zu
einem gewissen Grade unvereinbar sind . Ob Organisa¬
tionsmängel sie über Gebühr vermehren , wird weder zu¬
versichtlich zu bejahen noch zu verneinen sein , da ein Nach-

, weis , daß andere Einrichtungen die Spannung zwischen
! dem Bedarfe und den Mitteln zu seiner Befriedigung eher

überwinden würden , ohne Versuch nicht zu erbringen ist,
unstetes Tasten aber und Herumdoktern an dem empfind-
lichen Nervenspstem des ökonomischen Organismus sich in
dieser Zeit doppelt streng verbietet.

Hoffentlich legt der Reichstag sich erst recht Zurückhal¬
tung auf in der Berührung von Fragen der Kriegsmetho¬
den , für die doch die verantwortlichen Träger der staat¬
lichen und besonders der militärischen Oberleitung die
einzigen sachverständigen Beurteiler sind . Auch den Schein,
als stehe nicht ein festes Vertrauen der Volksmehrheit
hinter den maßgebenden Männern , gilt es um des Aus¬

landes wie um der Schwachen im In laude willen zu ver¬
meiden . Es ist betrüblich , daß von so manchen Seiten
der leidige Streit sogar auf das persönliche Gebiet hin-
übergespielt wird.

Griechenland kommt aus seiner Krisis nicht heraus.
Auch gegen das neue Kabinett Kalogeropulos , das es sich
in dieser Woche gegeben hat . wird die vierverbändliche
Wühlarbeit fortgesetzt.

UJofür kämpfen wir?
Deutsche Antwort auf englische

Anmaßung.

»eWin , 22 . Sept . Die englische Zeitschrift „National
Review " brachte einen Aufsatz über die „Friedensbeding¬
ungen " Englands . Der Verfasser des Artikels verlangt
darin Verteilung der deutschen Kolonien , Gebietsabtre¬
tungen im Westen , Abtretung von Aachen und Nachbarge¬
biet an Belgien , 600 Millionen Pfünd ( 12 000 Millionen
Mark ) Entschädigung an Belgien und entsprechende Sum¬
men an Großbritannien , Frankreich , Rußland , Abtretung
Elsaß -Lothringens an Frankreich , Posens und Westpreu¬
ßens an Rußland , Auslieferung der deutschen Kriegs - und
Handelsflotte , des Kriegsmaterials , Abschaffung der Ar¬
mee , Zerstörung des Kieler Kanals und der Berliner
öffentlichen Gebäude , Zergliederung des deutschen Reiches
in einzelne Teile . Dazu bemerkt die „Nordd . Allge . Ztg ." :

Auch das blindeste Auge kann aus solchen Enthüllungen
sehen , weshalb wir kämpfen müssen bis zum bitteren
Ende . Auch die ehrlichsten Freunde des Friedensgedankens
muß diese Sprache zu heiligem Zorn entflammen . Selbst
dem Mildesten zwingt sie das Schwert in die Faust , um das
zu schützen, was uns auf Erden das Höchste ist . Wer nun
noch immer nicht begreift , daß unser Kampf ein Krieg der
Verteidigung ist , an dessen siegreichem Ausgang hoch und
niedrig , arm und reich in gleicher Weise gelegen sein muß,
der verdient nicht die Ehre , ein Deutscher zu sein . Und auch
der Bescheidenste wird sich der Erkenntnis nicht verschlie¬
ßen , daß dieses Kampfes Preis nur ein Friede fein darf,
der solchem verblendeten Haß auch die letzte Hoffnung
nimmt , das Deutschland der Zukunft jemals wieder so ge¬
fährden zu können , wie das der Gegenwart.

Die Nordd . Allgem . Ztg . weist weiter auf Bismarcks
Wort hin , nach dem der Appell an die Furcht in keinem
deutschen Herzen Widerhall findet und schließt : Mehr als
zwei blutige Jahre hindurch hat unser Vaterland einer
Welt in Waffen ruhmvoll Trotz geboten . Verleumdung
und Hungerkrieg haben es ebensowenig niederzwingen
können , wie der Ansturm der weißen und farbigen Völker¬
horden gegen die deutsche Wehrmacht am Feind . So fest
wie diese allen weiteren Stürmen trotzen wird , so fest und
stark wird auch die innere Kraft der Heimat bleiben . Wir
Deutsche fürchten Gott , aber sonst nichts in der Welt!
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vieliampllage an cken krönten
Auf den hauptsächlichsten Fronten ist jetzt eine Kamp¬

fespause eingerreten . Teilweise ist sie auf das ungünstige
Wetter zurückzu führen , das überall herrscht und das die
Ausführung der Operationen ungünstig beeinflußt , zuin
größten Teile ist es aber der Ausdruck der Ergebnislosig¬
keit des bisherigen feindlichen Angriffs . Der Gen.' ral-
aufturm der Entente war zwar nach langer Vorbereitung
zur Wirklichkeit geworen , und auf allen Fronten gingen
die feindlichen Millionenheere vor , aber abgesehen von
örtlichen Erfolgen , die eine hauptsächlich im Anfang der
Offensive erreichten , konnten die Vorstöße der Gegner über¬
all abgewiesen werden . Die eigentlichen Operälionsziele
haben sie auf keinem der verschiedenen Kriegsschauplätze
erreicht . Aus dem westlichen Kriegsschauplatz wurde der
vereinigte Angriff der englisch-französischenKräfte zum
Halten gebracht . Zn neuen Stellungen haben ine. deut¬
schen Truppen ihre Geschlossenheit und ihren Zufainmen-
hang überall behauptet und bewahrt . Der Durchbruch
ihrer Linien ist nicht erfolgt . An der italienischen Front
hat der Herzog von Aosta vergebens feine neu aufgefüllten
Truppen östlich von Eörz und auf der Karsthochflächeher-
angeführt . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz konnten die
Russen weder nach Kowel noch nach Lemberg Vordringen.
Ihre Durchbruchsversuche in den Karpathen sind gänzlich
gescheitert. Die Verteidigung der Mittelmächte hat durch
Heranführung von Verstärkungen und Neugruppierungen
eine solche Stärke erhalten , daß auch die letzten der russi¬
schen Angriffe trotz der gewaltigen numerischen Ueberlegen-
heit und trotz des rücksichtslosesten Einsatzes aller vorhan¬
denen Kräfte gänzlich gescheitert sind. Nachdem die Rus¬
sen schon früher den Versuch, auf Kowel vorzudringen,
aufgegeben hatten , vereinigten sie jetzt ihre Verstärkungen
zu einem Stoß auf Madimir -Wolynsk , aber dieser Mas-
senangrifs ist unter der vernichtenden Wirkung des deut¬
schen Feuers und bei der Standhaftigkeit der deutschen Ver¬
teidigung vollkommen zusammengebrochen. Die rumä¬
nische Offensive hat keine wesentlichen Fortschritte mehr
gemacht. Der -General Sarrail hat bei Salonik vergebens
versucht, sich durch exzentrische Vorstöße nach allen Rich¬
tungen hin aus seiner eng zusammengedrängten Aufstel¬
lung Luft zu schaffen. Nur auf dem Westflügel hatte er
geringe Erfolge , vermochte aber nicht, diese in irgend einer
Weife auszunutzen . In den letzten Tagen sind alle An¬
griffe der Saloniki -Armee in der Gegend südlich Florina
gescheitert. Auf der anderen Seite sehen wir , daß die Trup¬
pen der Mittelmächte und ihrer Verbündeten nicht nur
den feindlichen Angriffen überall Stand gehalten , sondern
vielfach eine offensive Tätigkeit entwickelt haben. Kleinere
derartige Unternehmungen wurden sowohl auf der West-
wie auf der Ostfront ausgeführt und verhalfen dem An¬
greifer zu örtlichen Erfolgen . Ein größerer Angriff warf
die Rumänen auf Petrofeny zurück und eine noch größere
Offensive führte zu der Eroberung eines großen Teiles der
rumänischen Dobrudscha. Ein rumänischer, mit starken
Kräften ausgeführter Vorstoß ist vollkommen gescheitert.
Der Gegner wurde in Flanke und Rücken gefaßt und in
7s>, rft'trtrH fl(pr 9Ti (>iif'

So muß die Kampfespause , die auf allen Fronten ein¬
getreten ist, als ein günstiges Zeichen betrachtet werden.
Kein einziger unserer zahlreichen Gegner hat im Laufe der
mehrmonatlichen Kämpfe einen wirklich entscheidenden
Erfolg erzielt und seine Operationsabsicht erreicht . Die
militärsche Ueberlegenheit ist nach wie vor auf unserer
Seite . (Berlin zensiert.)

Die amtlichen Tagesberichte.
Etzpßes HäjUptquartier, 22. Sept. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von lebhaften Artillerie - und Handgranaten-

kämpfen im Somme - und Maasgebiet ist nichts zu be¬
richten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls Prinz Leopold von

Bayern.
Westlich von Luck schlugen schwächere russische Angriffe

fehl. Bei Korytnica hält sich der Feind noch in kleinen
Teilen unserer Stellung . Bei den Kämpfen des 2(0. Sep¬
tember fielen siebenhundertundsechzig (760) Gefangene und
mehrere Maschinengewehre in unsere HaNd.

Heftiger Artilleriekampf auf einem Teil der Front
zwischen Sereth und Strypa nördlich van Zborow . Feind¬
liche Angriffe wurden durch unser Feuer verhindert.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Earl.
An der Najarowka lebhaftere Feuer - und stellenweise

Jnsanterietätigkeit.
In den Karpathen ging die Kuppe Smotrec wieder ver¬

loren . Die fortgesetzten Anstrengungen der Russen an der
Baba Ludowa blieben dank der Zähigkeit unserer tapferen
Jäger abermals erfolglos . Angriffe im Taiarca -Abschnitt
und nördlich von Dorna Watra sind abgeschlagen.

Kriegsschauplatz in  Si eb enb  ü r ge  n.
Nichts Neues.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls v. Mackensen.

Zn der Dobrudscha gingen starke rumänische Kräfte süd¬
westlich von Topraisar zum Angriff über . Durch umfas¬
senden Gegenstoß deutscher, bulgarischer und türkischer
Truppen gegen Flanke und Rücken des Feindes find die
Rumänen fluchtartig zurückgeworfen.

Mazedonische Front.
Die Kampftätigkeit im Becken von Florina blieb rege;

sie lebte östlich des Vardar wieder auf.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

Oesterreich ungarischer Tagesbericht.
Wien, 22. Sepr. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlichwrrd verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
. .. Zront gegen Rumänien.

Bei unveränderter Lage keine besonderen Ereignisse.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Dre Angrrsfstätigkeit der Russen in den Karpathen hat
gestern etwas nachgelassen. Nördlich von Dorna Watra,
südwestlich vom Gestüt Luczina und im Gebiet der Ludowa
wurden feindliche Vorstöße abgewehrt . Südlich von

Bystrzec ging die gestern zurückgenommene Höhe Smotrec
wieder verloren . Sonst nichts von Belang.

Front des Generalfekdmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Bühm -Ermolli
nahm der Geschützkampf an Stärke zu. Oestlich von Swi
niuchy wirft der Feind unseren Gegenangriffen neue Ko¬
lonnen entgegen ; sie wurden überall zurückgeschlagen.

Italienischer und s ü d ö st l i che r Kriegs¬
schauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höf er, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zu« See.
Zn der südlichen Adria ist das französische Unterseeboot

„Foucault " von einem unserer Seeflugzeuge,, Führer Fre
gatrenleutnant Celczeny, Beobachter Fregattenleutnant
Freiherr von Klimburg , von Bombentreffern versenkt wor¬
den , die gesamte Bemannung , zwei Offiziere und 27 Mann
viele davon in ertrinkendem Zustande , von diesem und
einem zweiten Flugzeuge , Führer Linienschifssleutnant
Komjovic , Beobachter Seefähnrich Severa , gerettet und ge¬
fangen genommen. Eine halbe Stunde später wurden die
Gefangenen von einem Torpedoboote übernommen und
eingebracht bis auf die zwei Offiziere , die auf den Flug¬
zeugen in den Hafen gebracht wurden.

Flottenkommando.

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 21. Sept . (W. T. B .) Amtlicher Heeresbericht.

Mazedonische Front.  Gestern hat sich in der Lage
der Truppen um Lerin (Florina ) und auf der Höhe von
Kaimakcakan nichts verändert . Der Tag verlief ziemlich
ruhig . Ein russischer Angriff auf die Höhe 1279 nördlich
des Dorfes Armenik scheiterte. Die feindlichen Bataillone
wurden in Unordnung zurückgeworfen. Im Moglenica-
Tale und auf beiden Ufern des Wardar schwaches Geschütz¬
feuer . Im Struma -Tale und längs der Küste des Aegä-
ifchen Meeres Ruhe.

Rumänische Fr ont.  Längs der Donau Ruhe . In
der Dobrudscha befestigten sich unsere Abteilungen in den
eroberten Stellungen . Der gestrige Tag kennzeichnet sich
nur durch schwache Kämpfe auf beiden Seiten . Deutsche
Flugzeuge griffen erfolgreich die Eisenbahnlinie bei Cer-
novada an und fügten ihr großen Schaden zu. Ein aus
zwanzig Einheiten bestehendes russisches Geschwader bom¬
bardierte ohne Erfolg die Höhen nördlich und östlich des
Dorfes Pervilia . Unsere Wasserflugzeuge brachten einen
Angriff feindlicher Flugzeuge auf Warna zum Scheitern.

Bom Balkankriegsschauplatz.
Den verfolgenten Rumänen werden , wie der Vossischen

Zeitung berichtet wird , keine Ruhepausen gegöntit . so daß
sie auf ihrem Rückzüge nichts zerstören können. Sie haben

große Verluste erlitten . Es wurden weh-
werke von Petrofeny beschädigt, noch
linie Schaden genommen. Auch die Znd«' 1
ganzen Gegend sind unversehrt geblieben
konnten nicht einmal die aufgestapelten k
schaffen. '

Die Anwesenheit der rumänischen, wie v 1
Zeitungoberichterstatter an der rumänisch/^
boten worden sein.

Wie verschiedenen Blättern berichtet w' 1
die Königin Sophie von Griechenland an Ä
vollzogenen Vereidigung der neuen Rekni . ,
zahlreiche Menge , die dem Akte beiwohnt ^
Königspaar , das im offenen Wagen w *
warme Huldigungen dar.

Die Vertreter der Vierverbandsmächte z» |
heißt , der griechischen Regierung eine neue« .
worin eine bestimmte Haltung gegen bie ^ '
verlangt wird.

Ans der französischen Kan,^
Zn der französischen Kammer kam es amn , '

zu neuen Sturmszenen . Der „Kienthalei " '
fin -Dugens suchte seine und seiner Genossin
gegen Vorwürfe der Vaterlandslosigkeit m j
Bei den Worten „Unsere deutschen Kameraden»
sagte : „Die französische Presse forderte vor
unausgesetzt Deutschland heraus ", wurde er it"
terbrochen. Er rief schließlich aus : „Zn diesem
kein freier Atemzug mehr möglich!" Laut Beit
blatt drohte der Kammerpräsident mit der gnt  V.
Wortes , worauf Raffin -Dugens erklärte , " ■*'
denfchaftliche Aeußerungen , die er getan, nito
Sitzungsprotokoll bestimmt feien. — LautDeuU,
zeirung richten alle konservativen Blätter an de«
Präsidenten die Aufforderung , gegen die Sop
zeilich vorzugehen.

Die letzten Reserven.
Zürich, 22. Sept . (W. T . B . Richtamtlsi

richer Post schreibt unter dieser Ueberschris/V
don ist die Meldung eingetroffen , daß Frankreit*
und Rußland gewillt sind, einen Teil der Gold:/
englischen Schatzamt zur Verfügung zu stellen^
Englands Goldwährung zu Hallen und dessen'^ -
Amerika zu verbessern. Man ist gezwungen, bit
Reserven anzugreifen , die man besitzt, das Gold,
sich dazu entschließen mußte , ist ein Beweis d«
prekär die finanzielle Lage nachgerade geworben/
wie schwer es fällt , den Krieg weiterhin zu p-
Man ist heute tatsächlich bei der vielerörterte«
Milliarde an gelangt . Die Goldreserven der Per"
mögen heute rund 10 Milliarden ausmachen. Ws?
10 ausmachen, kann man sich leicht vorstellen,

lecke gezeichnete Mark
arbeitet wr cken Sieg!

Die Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage
unserer « chlagfertigleit Sie hilft unseren« un¬
vergleichlichen Heer und Flotte den Sieg über
unsere Feinde zu vollenden und damit den Frie¬

den herbeiführen . 1

Zeichne deshalb Kriegsanleihe ! Du sicherst Dir
dadurch dein Kapital und hohe Zinsen — und
hilfst gleichzeitig dem Vaterland in seiner

schwersten Stunde . l

Wer nicht zeichnet, soviel in seinen Kräften steht
beeinträchtigt unsere militärische Kraft und stärtt
dadurch dieZuversicht «. die Macht uiZerer Feinde

lege verweigerte Jflarft
» » ftärkt cken Feind ! * «
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EM der Krieg in zwei Jahren rund 260 Milliar-
har. Die Annahme , daß die Verbündeten we-

. ^mangels in den nächsten Monaten auf die ame-
^ Lieferungen von Munition und Lebensmitteln

eizichten müssen, erscheint demnach unabweisbar.
'■A,  das Gold, das ausschließlich für die Nolen-

.eserviert kleiden sollte, für Kriegszwecke zu ver¬
zahnt übrigens alle Neutralen zum Aufsehen

"licht. Daß sich ein Land durch eine derartige Mani-
«seinen Kredit auf Jahre und Jahrzehnte völlig

txj steht außer allem Zweifel.

Lokale na&ricbten.
Bad Homburgv. d. Höhe, 23. Sept. 1016.

«rinz Friedrich Wilhelm von Hessen. Die Leiche des
^September in der Dobrudscha gefallenen Prinzen

' 'ch Wilhelm von Hessen trifft am Montag , den 26.
! -em Cronberger Bahnhof ein und wird nach! der

^niskirchr gebracht. Dienstag vormittag 10% Uhr
"eine Trauerfeier  statt . Nach der Trauerfeier
wi  Sarg von Regimentskameraden in die Kapelle
gen Burg Cronberg getragen , woselbst er bis zur

" ung einer Familiengruft verbleiben wird.
W. T. B . Berichtet zu der Ueberführung noch

Die Leiche des Prinzen Friedrich Wilhelm von
die' vom Schlachtfelde bei Cara Qrman nach Ruft-

"äebracht wurde, ist dort unter großer Beteiligung
«ehöiden und Bevölkerung zur Bahn übergeführt und
xeutschland weiterbefördert worden . Während der
Thrung folgten dem Sarge der Metropolit von Rust-
Wassili, der Präfekt Partanjew , der Bürgermeister
zahlreiche andere Vertreter staatlicher und Gemeine-
-xn, sowie Offiziere . Gedächtnisreden hielt der Me-

^lit und der Oberst Freiherr von Gemmingen , die die
ienfte und den Heldenmut des Prinzen hervorhoben.
Sarg war mit Kränzen bedeckt, welche Behörden,
- Körper und die deutsche Schule gespendet hatten.

«Aus dem Kurshguse. Heitere Stunden in ernsten Ta-
y,erden am Monnrag , den 26. September , im Kurhaus
Mitglieder des Wiesbadener Hoftheaters dem hiesi-

Publikum bieten. Das reichhaltige Programm ist mit
'-ent Geschmack zusammengestellt und bietet jedem etwas,

ie Hans Zöpfel,  die bekannte erste Soubrette des
sbadener Hoftheaters wird die Zuhörer mit ihren
nt erfreuen. Helga Reimers,  die anmutige Naive

Wiesbadener Hofbühne gilt als eine der besten Lauten¬
nen und dürfte auch hier stürmischen Beifall er-

n. ArthurE h r e n s, der in ganz Deutschland ge-
e Charakierspieler der Wiesbadener Bühne , wird
nheit haben, sich auch hier als Meister der Vortrags-
zu zeigen und Gustav Jacoby,  der jugendliche

ter wartet mit ergötzlichen Dichtungen auf. Am
waltet Kapellmeister Jecker seines Amtes. Mit

Veranstaltung wird sich die Kurverwaltung sicher
ganz besonderen Dank verdienen.

Standesamtliche Aufgebote. Kurmustker Gefr. Joh.
eas Schwab zu Bad Homburg und Minna Sal-

ohne Beruf , zu Hannover . — Bäcker Wilhelm
«hold und Servierfräulein Anna Maria Louise

erg zu Bad Homburg.
Mgem. Ortskyankenkasse zu! Bad Homburgv. d. H.

Zeit vom 11. bis 16. September wurden von 144
kten und erwerbsunfähigen Kasienmitgliedern 122

zlieder durch die Kassenärzte behandelt, 16 Mitglieder
allgem. Krankenhause und 6 in auswärtigen

lmstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden aus-
hlr. 1485,30 Ml . Krankengeld , 109,80 Mk. Unterstüb-
5att4 Wöchnerinnen, ferner an 7 Wöchnerinnen 27

Ctillgeld, für 1 Sterbefall 20 Mk. Mitgliederbe-
2476 männl., 3608 weibl . Sa . 5W4.
Die Neichsoerteilungsstelle für Eier gibt folgendes
nt: Am 12. und 14. September haben grundlegende

Mchungen zwischen der Reichsverteilungsstelle und den
besverteilungsslellen stattgefunden - Auf Grund der¬
er wird cs möglich fein, in nächster Zeit einen Vertei¬
lt für das gesamte Reichsgebiet aufzustellen . Jn-
« beginnen die Kommunalverkände und die in der

begriffenen Unterverteilungsstellen mit dem Ein-
An der Eier . Der Erfolg diese: Sammlungen wird
li>h von der Geschicklichkeit und den organisatorischen
ahmen der Kommunalverbände , sowie insbesondere

Wr und der Hingabe der von dieser mit der Sam-
«Ugkeit betrauten Organe abhängen.
Eschmisttelbezug de« Wäschereien. Auf Grund der

.i, 7' erfolgten Neuregelung des Verkehrs mit Seife
Mich Mitteln darf bekanntlich zum Reinigen der
van das Publikum auf Seifenkarte nur noch Seifen-
. abgegeben werden. Diese Bestimmung findet stnn-

■wtöenbu,ng auch auf den Waschmittelbezug der
<7 - Es ist in Anbetracht des herrschenden Sei-

>. «" - leider nicht möglich, den Wäschereien weiter
^/ ^ rfügung zu stellen, sondern die Wäschereien
- och ebenfalls mit Seifenpuloer behelfen . Der

û uß für Oele und Fette in Berlin erteilt des-
( Kostitzlich an Wäschereien keine Seifenbezugs-

^ « dern nur Bezugsscheine für Seifenpuloer . Auch
bi»" ^ "^6 von Bezugsscheinen für kleine Betriebe
Nlx̂ Ortbbehörden sind nicht berechtigt , für Wäsche-

-e itei  &u geben , sondern dürfen an Wasch-
^ ausschließlich Bezugscheine für Seifenpuloer aus-

^Ssgebührnijsse für! Mflftäranwärter. Mililär-
*% 7 bei Kriegsausbruch als Zivilbeamte auf
L ^ Sstellt, aus dem aktiven Heere aber nicht aus-

andererseits aber von den Zivilbehörden
Beamte angesehen werden und das volle

lbeid>„ 7 " der Zivil st elle weitetbeziehen , wie dies
, b Zollaufseher auf Probe angestellben Mili-

33.7“ er  8äll ist, sind mit Kriegsgebührnissen wie
* 15f .(Zivil -)BeaNrte abzufinden . Sie er-
U; ^ Offizier - oder Beamtenstellvertreter , so¬

ttlb

der

»9 i

,TEhaltempfangende Unteroffiziere die in Ziffer
de vom l ./ll . 1916, A.-B .-Bl . S . 512 vor-
*n u7 ? .ung von monatlich 93 bezw. 75 Mark bei

inb >ezw.  60 Mark bei immobilen Forma-

joldung ihres Dienstgrades gewährt . Löhnungszuschuß und
Unterkunftsentschädigung find indes in keinem Falle zahl-

j bar . Die Truppen usw. haben erforderlichenfalls nach Be¬
nehmen mit den Zivilbehörden , festzustellen, inwieweit
Fälle gedachter Art vorliegen und zutreffendenfalls die
Kriegsgebührnisse nach vorstehenden Grundsätzen neu zu
regeln. Soweit bisher anders verfahren worden ist, kann
es dabei sein Bewenden haben in der Voraussetzung, daß
eine Bereicherung der Empfänger nach § 818 BEB . nicht
mehr vorliegt.

* In den Ersenbahndirektionsbezircken Köln und Mainz
fahren feit einiger Zeit Frauen mit gutem Erfolge als
Schaffnerinnen in D= und Personen -Zügen . Am 1. Oktober
werden sie endgültig eingereiht.

* Pockenschutzimpfung. Infolge des Auftretens ver¬
einzelter PockenerkranküNgen in den besetzten feindlichen
Gebieten hat sich die Notwendigkeit ergeben daß auch alle
Zivilpersonen , die in diese Gebiete reisen , soweit sie nicht
in den letzten vier Jahren an Pocken erkrankt waren oder
mit Erfolg der Pockenschutzimpsüngunterzogen sind. Die
Ausstellung eines Passierscheines zur Reise in die besetzten
feindlichen Gebiete muß daher von der Beibringung einer
Bescheinigung hierüber abhängig gemacht werden . Das
Gleiche gilt für Reisen nach Bulgarien oder der Türkei.

* Pilzvergiftungen . In letzter Zeit mehren sich die
Meldungen über den Genuß von giftigen Pilzen in er¬
schreckender Weise. Der bereits gemeldete Fall in Epp¬
stein hat vier Todesopfer gefordert . Im Höchster Kran¬
kenhaus ist gestern auch die Ehefrau Karl Schreiner den
Folgen der Vergiftung erlegen . — Auch in Nordenstad : hat
eine Pilzvergiftung Unglück angerichtet . Ein Kind des
Schmiedemeisters Merget ist bereits gestorben, ein zwei¬
tes liegt todkrank darnieder und- in einer anderen Fami¬
lie sind ebenfalls drei Personen nach Genuß von Pilzen
schwer erkrankt . — In Germersheim ist infolge Genusses
von Schwämmen die Ehefrau des Artilleristen Schweitzer
an Vergiftung im Spital gestorben. Die Frau war 26
Jahre alt und hinterläßt zwei kleine Kinder . — In Thale
bei Braunschweig sind durch Genuß giftiger Pilze vier
Kinder des Hüttenarbeiters Pacholik gestorben : das fünfte
Kind und die Mutter sind ebenfalls in Lebensgefahr . —
Im Stadtteil Rüppur in Karlsruhe ist nach dem Genuß
von selbstgesuchten Pilzen die aus sieben Personen be¬
stehende Familie eines Sattlers schwer erkrankt . Drei
Kinder im Alter von 12, 11 und 6 Jahren sind bereits ge¬
storben-. Bei den Eltern und den übrigen Kindern besteht
die Hoffnung , sie am Leben zu erhalten . — Die Fälle
mahnen wiederholt zu äußerster Vorsicht. Wer die eß¬
baren Pilze nicht sicher kennt, sollte doch jeglichen Pilzge¬
nuß meiden und am allerwenigsten unverständige Kinder
mit deren Sammeln betrauen . Die letzten Regentage haben
dazu die Pilze zum Teil schon zersetzt und das sehr giftige
Ptomain bilden lassen. Aber selbst ungeeignete Zuberei¬
tung und -der Stand an sehr feuchten Orten kann zu Ver¬
giftungen führen . Werden solche Pilze dann auch noch über
Nacht an ungeeigneten Orten bis zum anderen Tag auf¬
bewahrt . so ist leicht das größte Unglück geschehen, denn
die auffälligsten Symptome der Vergiftung äußern sich zu¬
meist erst in enter Zeit , wenn der Arzt überhaupt nicht
mehr zu helfen imstande ist.

* Es hast geholfen. Die dieser Tage gleichzeitig -durch
die Zeitungen - der Frankfurter Gegend gegangene Notiz
(auch wir hatten sie gebracht) über die viel zu hohen Obst-
'preisi im Frankfurter Hauptbahnhof , ist auf anscheinend
recht fruchtbaren Boden gefallen . Seit vorgestern nachmit¬
tag schon wurden die Preise der Zwerschen von 40 auf 22
Pfennig , der Aepfel von- 60 auf 43 Pfg , und- der Birnen
auf 33 Pfg . für das Pfund ermäßigt . Das sind wenig¬
stens leidlich anständige Preise , die hoffentlich noch etwas
mehr heruntergehen . Der Minister v. Breitenbach ver¬
langt . daß das in den Bahnhöfen feilgehaltene Obst gut
und preiswert sein soll. Das mögen sich sämtliche Bahn-
hofswirte merken.

* Erhöhung der W fl dp reife. Um -die Jäger zu ve-ran - !
lassen, ihre Jagdbeute in stärkerem Mäße züm Verkauf zu !
bringen und den Markt der Städte zu beschicken, würden
die Großhandelspreise für Wild wesentlich, bei einzelnen
Wildarten - bis zu 50 Prozent erhöht . Gleichzeitig wird
eine neue Grenze für Kleinhändelshöchstpreise bekannt-ge¬
geben, die von den Eemeind -en M erlassen sind. Die Höchst-
grenz beträgt für Rot - und Damwild : Keule 2,10 pro
Pfund (bisher 1,40) , Blatt 1,50 (bisher 0,80) , Kopffleisch
0,70 (bisher 0,50) ; Rehe : Keule Und Rücken 2,00 pro
Pfund (bisher - 1,80) , Blatt 1,70 (bisher 1,20) ; K-oichfleisch
0,90 (bisher 0,50) ; Wildschweine : Keule und Filetrücken
2,00 pro Pfund (bisher 1,20), Kopsfleisch 1,00 (bisher
0,30) ; Hafen : Im ganzen mit Fell 6,00 (bisher 5,25), ohne.
Fell 5,70 (bisher 4,75) , für Hä,ulen und Spicken eines
Hafens darf 1,25 berechnet werden , füv Häuten des abge-
.z-ogsnen Hasen allein 0,50; Kaninchen : mit Fell 1,80 (bis-
her 1,60) , ohne Fell 1,70 (bisher 1,50) ; Fasanenhähne:
mit Federn oder gerupft 5,25 pro Stück (bisher 3,50) , Hen¬
nen : mit Federn oder gerüpft 4,25 pro Stück (bisher 3,00
Mark ) .

* Kr-iegskücho ist Oesterreich. IN Oesterreich scheint die
Fleischknappheit noch nicht schlimm zu sein. Von befrenn-
deter Seite wird uns der folgende Speisezettel der Kriegs¬
küche in Reichenber-g in Böhmen für die Woche vom 17. bis
24. September zugefandt:

S p e i s-e z e t t -e l der K r i e g s kü ch e.
Sonntag : Nudelsuppe , Kalbsbraten , Kartoffeln.
Montag : Erbsensuppe , Knödel , Kraut.
Dienstag : Grießsuppe , Gulasch, Kartoffeln.
Mittwoch : Kartoffelfuppe , Butternudeln.
Donnerstag : Fleckelsuppe, Rindfleisch , Brechbohnen,

Kartoffeln.
Freitag : Gemüsesuppe, Grießbrei , Obst.
Samstag : Pilzefuppe , Kartoffelfleffch.

Der Preis ist 80 Heller, gleich ungefähr 55 Pfg.

Krankenhause . Auf das Ausschreiben der Polizei nalch
dem unbekannten Tg,ter meldete sich nun ein hiesiger Im¬
mobilienmakler . Er gab an , er habe: sich in Begleitung
seiner Frau befunden . Diese -sei von Bartel schwer belei¬
digt worden . Er habe dem Bartel einen- Schlag mit der
Hand versetzt, Bartel habe mit seinem Stock auf ihn ein-
gäschlagen, worauf -er den Regenschirm zur Abwehr erhoben
habe. Die Untersuchung über den Vorfall , die -sich nament¬
lich darauf erstreckt, ob hier Notwehr oder Ueberschreitung
der Notwehr vorliegt , ist -noch nicht abgeschlossen.

- Heidelberg, 22. Sept. In d-er vergangenen!Nachth»t
die -Ehefrau des im Felde stehenden Gipsers König hier
anscheinend in einem Ansalle geistiger Umnachtung ihren
fünf Kindern , die im Alter von drei bip neun- Jahren
stonden, mir einem großen Fleischmesser die Kehle durch¬
schnitten und sich dann selbst durch Oeffnen der Schlagader
zu töten versucht. Sie wurde in das akadem>fsche Kranken¬
haus verbracht . Ihre Verletzungen sind nicht schwer.

— Vraunsch-weig, 2,1. Sept . In Sisbeck erschlug nach
einem Wortwechsel der geistig minderwertige Haussohn
Albrecht den eigenen Vater init einer Mistgabel . Der
Vatermörder entfloh , konnte aber gestern noch in der Um¬
gegend verhaftet werden.

Ktirltfiis»Konzerte,
Sonntag , 24. Seprbr ., Morgenkonz-ert an den Quellen

von 8—9 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Allein Gott in der Höh' sei Ehr . 2. Ŝoldaten
blut , Marsch (Blon ) . 3. Ouvertüre z. Operette Zehn-Mäd¬
chen und kein Mann (Suppe ). 4. Ganz allerliebst , Walzer
(Waldteufel ) . 5. Potpourri über deutsche Volkslieder . 6.
Czardas a. d. Operette Die Fledermaus (Strauß ) .

Nachmittags von 4—5y2 Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz. 1. Deutschland in Waffen , Marsch (Blan¬
kenburg) . 2. Ouvertüre Deutsche Burschenschaft (Weidt ).
3. Amoretien -Gavot-te (Alban ) . 4. Potpourri a. d. Operette
Der Zigeunerbaron (Strauß ) . 5. Nordlicht , Walzer (Mil¬
löcker) . 6. Cavatine a. d. Oper Lucia (Douizetti ) . Klari-
nettsolo : Herr Werner . Harfe : Frau Pfeifer . 7. Galopp
chromatique (Liszt) .

Abends von 8—10 Uhr . 1. Wiener Jubel -Ouvertüre
(Suppe ) . 2. Ständchen (Schubert ) . 3. M-alaquena aus
Boabd-il (Moszkowski) . 4. Ein Fest in Aranjnetz , Spa¬
nische Fantasie (Demerssemann ) . 5. Ouvertüre z. Oper Die
sicilianische Vesper (Verdi ) . 6. Lieder für Trompete:
Dein gedacht (Friedemann ). Lenz (Hildach). Herr Karl
Wegewetz. 7. Gold und Silber , Walzer (Lehar ). 8. Pot¬
pourri a. d. Operette Der lachende Ehemann (Eysler ) .

Montag , 25. Septbr ., Morgenkonzert an den Quellen
von 8—9 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Es ist das Heil uNs kommen her. 2. Der Ra-
koczy-Marsch. 3. Ouvertüre z. Oper Norma (Bellini ). 4.
Die Königin des Morgens , Walzer (Jvanovici ). 5. Arie
der Micaela a. d. Oper Carmen (Bizet ) . 6. Potpourri a.
d. Operette Orpheus in der Unterwelr (Offenbach) .

Nachmittags von 4—5(4 Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz. 1. Herzog von Braunfchweig , Histor. Marsch.
2. Ouvertüre z. Oper Nebucadn -ezar (Verdi ) . 3. Liebes-
liedchen (Drdla ) . 4. Fantasie a . d. Oper Romeo und Julie
(E' cuu' vf ) . 5. Wenn die Füßchen sich heben, Walzer a.
Gilberts keusche Susann -a (Fetras ) . 6. Salve Regina
Matys . 7. ReaPolit -anische Fischer und Fischerinnen
(Rubinstein ) .

Abends 8 Uhr im Konzertsaal : Heitere Stunden in
ernsten Tagen . Dargeboten von ersten Mitgliedern - des
Kgl. Hoftheaters in Wiesbaden . Eintritt -für Inhaber von
Kurtaxkarten und KurhausaboNnenten frei , numer , Platz
50 Pf ., für Nichtabonnenten 1 Mark und 1,50 Pfg.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Bei günstiger Witterung Morgenmusik an den Quellen,

um 8 Uhr.
S 0 n n t a g: Konzerte der Kurkapelle von 4—5lA and von

8—10 Uhr,
Montag:  Konzert der Kurkapelle von 4—5 % Uhr.

Abends 8 Uhr im Konzertsaal : „Heitere Stunden in
ernsten Tagen ", dargeboten von ersten Mitgliedern
des König !. Hoftheaters Wiesbaden.

Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abendkonzert:

Opernabend.
Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle . Im Kurhaus¬

theater abends 8 Uhr : Deutscher Komödienabend.
Zuerst : „Der Puppenspieler " , Tragikomödie in 1
Akt von Arthur Schnitzler . Hierauf : „Die sittliche
Forderung ". Komödie in 1 Akt von Otto Erich
Hartleben .. Zum Schluß : „Unter blonden B-esti-en".
Lustspiel in 1 Akt von Mar Dre-yer,

Freitag:  Konzerte d-er Militärkapelle Ers .-Batl . Res.-
Jnf, -Reg!ts . 81.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle.

Aus nab und Fern.
— Frankfchta. M.. 22. Sept. In der Nacht zum Mon¬

tag wurde , wie gemeldet, der Schauspieler Artur Bartel
vom Intimen Theater an der Ecke- Nene Mainzer - und !
Kaiferstraße von einem Herrn , mit dem er in Wortwechsel -
gekommen war , durch Stoß mit dem Regenschirm ins linke
Auge verletzt. Bartel starb am nächsten Tage im städtischst

Äs
(IS

Uhren»
Gold - und

|Silberwaren
sowie Brillanten

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm Sadtler.

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

Reparaturen7ewen  ^ ewilsenhaft auŝe-
— fuhrt. Kaufe gegen sofor¬
tige Kasse oder nehme in Zahlung:

Silber , Brillanten.

Unserer heutigen Ausgabe ist eine Todes -Anzeige der
Frau Sophie Lindheim er,  geb . Stiebet , auf Hof
Schwalbach, beigelegt.



Nö. 224. „Krjkis-Mtung " Bad Hsmdürgv. d. Höhs.

LandgräfL Hessische conc.
Iiiimtr. 66.Landesbank . Louisenstr.66.

Anmeldung
v . ausländischen Wertpapieren.
Ausländische Wertpapiere , di« TOT dem 80 . September bei uns als

offenes Depot hinterlegt sind , werden von uns kostenlos
angemeldet.

Die Anmeldung erfolgt in einer Gesamtsumme ebne Mameusaupabe
der Besitzer.

Zu jeder näheren Auskunft sind wir gerne bereit.
Die Direktion.

,*ä“  SÄÄt « »
sftnrhfnfo ber verdorbenen ?tväulein Ŝlfttnex̂ tütt folßt • ,

K. i »U « - - - »«- -
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.
Bad Homburg o. d. H., den 23. September 1916. ftug. Nerget.

Beeidigter Auktionator & Taxator.

Bestes Utascbpulver
Karten und tenfrei. - I Pfund Paket 35 Pf«.

empfehlen

Bier St  Henning, Seifcttfabtitt.
war  ln allen Beschatten zu haben

• aller Art
werden zu den neuesten

W « « UVVÄ» 611  Modellen umgearbeitet
^ HW ^ und repariert bei

Otto Pflughaupt,
Bad Homburg, Kürschnermeister.

Wegen Aufhäufung der Arbeit im Winter
empfiehlt es sich, diese Veränderungen schon
jetzt vornehmen zu lassen.

DRUCKSACHEN
FÜR

PRIVATE UNA BEHOERDEN.

VERLOBUNGS- UND GEBURTS¬
ANZEIGEN / VISITENKARTEN /
PROGRAMME / TAUEL-LIEDER
/ EINLADUNGSKARTEN /

■■■

DRUCKSACHEN JEDER ART
IN SAUBERSTER, ELEGANTER
UND BILLIGER AUSFÜH RUNG

■■■

BUCHDRUCKEREI SC.1ICK
Inhaber: C. Freudenmann, Hombi rg

Louisenstrasse 73.

Mehrere geräumige
Keller

zum Einlagern von Kartoffeln wäh¬
rend des Winters gesucht.

Angebote erbeten.
Magistrat.

Lebensmittelversorgung.
üeröffenflidiung

aus 9em ßanöelsrsgifier-
Firma Kontor Pharmazeut scher Präparate

Friedrich Heidemann in Oberinset . Die Nie¬
derlassung ist nach Franksnrt a. 3h., Bäcklin¬
strabe Nr . 2 verlegt

Bad Homburg v. d. H., 20 . Septbr . 1916.

Kgl , Amtsgericht Abt . I.

Der Plan über die Errichtung
einer oberirdischen Telegraphenlinie in
Köppern liegt bei dem Unterzeichneten
Postamt von heute ab vier Wochen
aus.

Bad Homburgv. d.H., 23. 9. 1916.
Kaiserliches Postamt.

Sfliif Himmet-1
mit Zubehör an ruhige keine zu

Louisenstr

12 Mark pro Monat sofort zu
Heuchelheimerstraße

E nr i n g.

4 Zinnnerwoh
(neu hergerichtet) mit allem Zube
zu vermieten. , 1

Louisenstr«

Zn vermiet
zwei grohe Zimmer im ersten St
Zimmer mit grober Mansarde und
im ziveiten Stock ganz oder geteilt.

Louisenstr«

Schöne geräumige

4Zimn »erwoh
mit Balkon, elektrisches Licht,
etc. an ruhige Leute zu vermiete».

Louisenstr«

6 Streiken lleSerä 15 pkg reichen für
1 paar Sohlenu. Sieche-

Sohlentchoner, ovale Sülche in 3 öröhen
p. Stüch2, 3 unS4 Pfg.

Sohlentchoner, fechsechiae Sülche in
3 öröhenp. Stüch3. 4 unS5 Ptg.

3.B.Kotier jr., flntnhittft,
Louisenstraße 70. Lederwarengeschäft.

Gates Grummet-Heu
mb Stroh kauft

Melken-Anstalt,

1 kl. schwarz weißes _Kätzchen
entlausen. Wiederbringer erhält Belohnung

ThomaSstr. 7.

4 Zimrnerwohnnng
nebst Zubehör im ersten Stock sofort zu ver

Louisenstraße 139.
mieten.

Zn vermieten
oder

zum 1 Oktober eine Wohnung ganz
geteilt 'im Hinterbau (Elisabethenstrabe). Näh
zu erfragen Tietigheimerstraße 1«

Kirchliche Anzeige
Gottesdien st- Orda«

der katholische« Pfarrei Mar
fahrt zu Bad Homb

onntag, den 24. September, M
Frühmesse für verstorbene Elte
hl. Messe mit Predigt und
licher hl. Kommunion der s
Kommunikanten; 91/2 Uhr
Predigt - nachmittags 2 Uhr:
51/* Uhi : Bersammlung des
dens mit Predigt - 8 Uhr:

An den Wochentagen: morgens
Uhr hl. Messen. Montags »
tags : 8 Uhr Schul gottesdien
teilung der hl. Kommunion.
? und 8Uhr ; abends 8 Uhr

Gottesdienst -Ordn««
in der kath. Pfarrei Johannes

Bad Homburg-iKird
Sonntag , den 24. September

7 Uhr Frühmesse
, 9 „ Hochamt mit

2 „ Andacht i
8 „ Rosenkranzand»

In den nächsten3
7 Uhr hl. Mffe

Samstags >>n
sternhaus

8 „ abends Kriegs

Christ!. Versammlung
9a l . Jed . Sonntag BorM>
11 — 12 Uhr, Sonntag
öfsentl. Vortraa , jed»
8i/a— 91/* Uhr Gebetstunde.
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